
 

Antrag   

Nina Heidt-Sommer (SPD), Christoph Degen (SPD), Kerstin Geis (SPD), 
Karin Hartmann (SPD), Turgut Yüksel (SPD) und Fraktion 

Gute Arbeit an Schulen: Belastungen der Beschäftigten in den  

Staatlichen Schulämtern reduzieren, Rechte von Personalräten beachten  
 
 
 
D e r   L a n d t a g   w o l l e   b e s c h l i e ß e n : 
 
1. Der Hessische Landtag sieht die Arbeits- und Funktionsfähigkeit der Staatlichen Schuläm-

ter in Hessen, die die Schulen vor Ort bei ihrer pädagogischen und personellen Arbeit 
unterstützen sowie Eltern, Lehrkräften und Schülern für Fragen rund um den Schulbesuch 
zur Verfügung stehen, durch die starke Belastung, teilweise Überbelastung, der Beschäf-
tigten in den Ämtern nicht vollumfänglich gewährleistet.  

 
2. Der Hessische Landtag fordert die Landesregierung daher eindringlich auf, sowohl in den 

Leitungsebenen als auch auf der Ebene der Administration die Arbeits- und Funktionsfä-
higkeit des Staatlichen Schulämter herzustellen. 

 
3. Der Landtag fordert die Landesregierung auf, alle Schulämter in die Lage zu versetzen, 

Stellen zeitnah zuweisen zu können. Die aktuelle Praxis, dass Schulen auf zugewiesene 
TV-H-Kräfte, Funktionsstellen oder Abordnungsverfügungen aufgrund von Personalman-
gel in den Ämtern warten müssen, ist unhaltbar und führt zu einer erheblichen Belastung 
der Schulkollegien. 

 
4. Der Hessische Landtag kritisiert, dass Personalvertretungen der Lehrkräfte und Beschäftigten 

in ihren Informations-, Beteiligungs- und Mitbestimmungsrechten stark eingeschränkt wer-
den, und fordert die Landesregierung auf, umgehend dafür zu sorgen, dass die gesamte Ver-
waltung vollumfänglich elektronisch arbeiten kann und die Einbindung nicht an der fehlenden 
Ausstattung mit datenschutzsicheren, digitalen Endgeräten scheitert.  

 
5. Der Landtag kritisiert, dass die Landesregierung bislang ungenügend auf die Anzeigen von 

Personalräten zur Belastungssituation der Dezernate und administrativen Sachbearbeitung 
der Schulämter reagiert hat, und fordert sie auf, die Hinweise ernst zu nehmen und mit 
dem Hauptpersonalrat der Lehrerinnen und Lehrer (HPRLL) ein Konzept zur Verbesse-
rung der Situation zu erarbeiten. 

 
 
Begründung: 

Erfolgt mündlich. 
 
 
Wiesbaden, 3. Mai 2022 
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